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ELV-Serie 7000:

Der TTG 7000 dient zur nachtràglichen Untertitelang von Videoaufnah-
men wdhrend der Uberspielang oder in laufende VorJuihrungen. Es stehen
Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen in 16 verschiedenen Groflen zur
Verfiigung. Der AnschluJi erfolgt in die Zuleitung hinter das Wiedergabe-
gerdt, also entweder zwischen Videocamera and Videorecorder oder Vi-
deorecorder and Monitor (Fernseher) bzw. Aufzeichnungsrecorder.

Ailgemeines
Als welteres interessante Video-Zusatzie
rat stcllen wir lhncn im vorliegenden Artikel
ei nen komfortablen Video-Titeltcxt-Gene-
rator voi; der sich durch zahireiche Bcson-
dcrheiten bei etnem hohen Ausstattungs-
und Bedienungskornfort auszeichnet.

Ein Hauptanwcndungsgcbict des TUG 7000
steilt die nachtragliche Untcrtitelung von
Videoaufnahmen dar.

Aufgrund der hohen Darstell- und Spei-
chermoglichkeiten von insgesamt 1760 Zci-
chen verteilt auf 10 Seiten eignet sich der
TTG 7000 auch zur Wiedergabe ganzer
Tcxtpassagen.

Es stehen sowohi Gro6buchstaben als auch
Ziffern sowie zahireiche Sonderzeichcn zur
Verfugung, die mit guter Aufldsung in vier
verschiedenen Höhen sowie vier verschiedc-
nen Breiten darstelibar sind.
Neben der Moglichkcit zur Einblcndung in
laufende VideoUberspielungen kann auch
ohne anlicgcndes Eingangssignal die Schrift
auf neutralem, dunkelgrauem Hintergrund
wiedergegeben werden.

Es stehen zwei Geräteversionen zur Verfü-
gung, die sich lediglich in der Art der Pro-
grammierung unterseheiden:

1. Die Komfort-Version TTG 7000 A mit
insgesarnt 56 auf der Frontplatte ange-
ordncten Tasten ermoglicht einc direktc

Eingabe samtlicher Zeichcn, da alle
Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen
ohnc Doppclhelegungen angesprochen
werden konnen.

2. Die Version TTG 7000 B beinhaltet 14
Tasten, die ebenfalls ohne Doppelbele-
gungen einc umfassende Programmie-
rung ermoglichen. Ober drei Vorwahita-
sten for Buchstahen, Zahien und Son-
derzeichen können in Verbindung mit
den beiden Cursorfunktionen ,j" und
.1" die betreffenden Zeichen erfal3t wer-
den.

Zusätzlich bieten beide Ausfuhrungen die
Moglichkeit, eine externe IBM-XT-Tastatur
anzuschliel3en. Hierdurch kann cine beson-
ders komfortable Eingabe erfolgen.
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Bedienung und Funktion
Die voile Bandbreite der Leistungsmcrkma-
le des Video-Titeltext-Generators TTG 7000
4il3t sich am eindrucksvollsten im Rahmen
einer Bedienungsanleitung darstellen. Das
Studium dieser Anleitung bietet sich ohne-
hin an, um das Gerat optimal nutzen zu
kön nen.

Nachfolgend hcginnen wir mit der Beschrei-
hung der 56-Tasten-Version, in dcren An-
schluf3 die wenigen Unterschiede der 14-Ta-
sten-Version separat herausgesteilt werden.

Für den Betrieb wird ein 12V/500mA-
Steckernctzteil an die 3,5 rnm-Klinkenbuch-
se auf der ROckseite des TTG 7000 ange-
schiossen. Sofern ein Steckernetzteil ver-
wendet wird, dessen Polaritht durch einen
2pohgen Stecker direkt am Steckcrnetzgerht
getauscht werden kann, ist dieser Stecker so
in die Buchsc am Stcckcrnctzgerat einzu-
stecken. daB (lie auf dem Stecker aufge-
druckten +/- Symbole mit denen der zuge-
hongcn Buchse übercinstimmen. Durch
Auflcuchtcn der links auf der Frontplatte
angeordneten Kontroll-LED Gerht em"
wird die Betriebsbereitschaft des TTG 7000
signalisiert.

Zwci ungefahr in der Mitte der Rückwand
des TTG hefindlichcn DIN-AV-Buchsen
dienen zur Ankopplung an die anzuschlic-
l3cnden Vidcogcrhte. Die linkc Buchse stellt
hierbci den Eingang und die rcchte Buchse
den Ausgang dar (von der Gerhtcrückseitc
aus gesehen

Solien z. B. Aufnahmen ciner Camera, cines
Camcorders oder cines Vidcorecordcrs mit
Untertitci n versehen werden, erfolgt der An-
schlul3 dieser Gerhte an die Eingangsbuchse
des TTG 7000. An der Ausgangsbuchse
steht dann (las mit Untertitein versehene Vi-
deosignal zur Einspeisung in den aufnch-
mcnden Videorecorder oder zur dircktcn
Wicdcrgabe auf einem Monitor (Farbfern-
sehgerht) zur Verfugung.

Es wurden die weitverhreiteten DIN-AV-
Buchsen verwendet, da hierfür im cinschlh-
gigen Fachhandci Verbindungsleitungen fur
nahezu alle gängigen Videogcrhte zur Verfü-
gung stehen.

Der ganz links auf der Frontp!atte angeord-
nete Pegeiregler ,,lntcnsität" ist für die Inten-
sitht der Einblendung der Schriftzeichen cc-
forderlich, d. h. die Buchstabenheiligkcit
kann zwischen grau und intensivem weil3
stufenlos gcwihlt werdcn. Auf these Weise
ist auch cine weiche Einblcndung der
Schriftzeichen maghch.

Mit dem daneben angeordncten Einstc!!reg-

er ,,Versthrkung" kann der Kontrast des ge-
samten Bildes optimiert wcrden.

Kommen wir als nachstes zur Funktion des
aus 56 Tasten bestehenden Eingabefeldes.
26 Tasten davon dienen zur Erfassung der
Grof3buchstaben des Alphabets. 10 weitere
zur Eingabe der Zahien 0 his 9. Acht Son-
dcrzeichen ( . + - * / ?) sowie eine Leer-
schrittaste runden die Erfassungsmoglich-
keiten ab.

Darüher hinaus stehen II Funktionstasten
für die weitere Bedienung, d. h. den Abruf
der verschiedencn Funk tionsparameter be-
reit.
Unmittelbar nach dem Einschalten des TTG
7000 nimmt das Gerht semen Grundzustand
ein. Der Cursor steht auf der ersten Position
in der ersten Zeile. Alle Speicher sind ge-
ldscht.

\Vircl eine Taste der Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzcichen hethtigt, erscheirit dieses
Zeichen aufdeni Bildschirm, und der Cursor
springt automatisch auf die nächste Posi-
tion, tihnlich wie man es von der Texterfas-
sung an Bildschirmterminals gewohnt ist.

lnsgesarnt stehen neon Zeilen mit 20 Zeichen
zur Verfügung, die sich cntsprechend des
Fotos auf die unteren zwei Drittel des Fern-
sehbildes verteilen. Das ohere Bildschirm-
drittel hieibt frei. Ehenso in der untersten
Zeile die vier rechten Zeichen. Diese Posi-
tionen wcrdcn im Speichermodus für die
Anzeige der angewhhltcn Seitc benotigt.
Insgcsamt stehen somit 176 Zeichen pro
Bildschirmseite zur Verffigung (9 x 20 - 4 =
176).
Mit der Taste ,,-" wird der Cursor nach
links und mit ,,-" nach rechts bewegt, whh-
rend die Taste ,,1" den Cursor jeweils urn eine
Zeile nach unten und ,,l" nach oben bewegt.
Durch Festhalten ciner der vorgenannten
vier Tasten wird eine Dauerfunktion ausge-
lost mit ca. drei Schritten pro Sekundc. Auf
these Weise kann der Cursor schncll in jede
gewünschte Position auf dern Bildsehirm
gcbracht werden.
1st der gewünschtc Text crfal3t, wird der Cur-
sor in die untere Zeile in die vorletzte Posi-
tion (Zeichen Nr. 179) geLhren, wo er un-
sichtbar wird. Genaugenommen befindet cc
sich jetzt in der Position 1 der ersten Zeile,
ohnc sichtbar zu scm. lm selben Moment, in
dem eine Zeichentaste bctatigt wird, cc-
scheint dicses Zeichen an der ersten Stelle
der ersten Zeile, und der Cursor ist gleichzci-
tig wieder sichtbac.

Mit der Taste DH" (doppetc HOhe) kann
die ZeichenhOhc vcrgr6l3ert werden. Bei der
ersten Betatigung wird die Zeichenhöhe vec-

doppelt, bei der zweiten vervierfacht
(2 x 2 = 4) und hei der dritten vcrachtfacht
(2 x 2 x 2 = 8). Es stehen also 4 Zeichenhohen
zur Verfügung. Bei der viecten Bettitigung
ccschcint wieder die Gcundhöhe der Zeichen
auf dem Bildschicm.
Ducch Betatigung der Taste ,,DW" (doppel-
te Weite) wird in gleicher Weise wie bci der
ZeichenhOhc bier die Zcichenbceite in vier
Stufen vorgegebcn.
Bei grOBeren Schri fthOhcn und -breitcn als
der Grundschcift wandern die Zeichen nach
rechts bzw. nach unten aus dcm Bildschicm
heraus, und die Anzahl der darstellbacen
Zeichen reduziert sich entspcechend.
Durch Betatigen der Taste ,,BG" (Back-
groundfunktion) werden die weiBen Zeichen
auf einem schwarzen balkenfOrmigcn Hin-
tecgcund gezeigt. In zahlreichen Fallen tcägt
dies zuc deutlich besseren Lesbarkeit beson-
decs bei klcinecen Schriften hei. Einc weitece
Betatigung diesec Taste hebt die Funktion
wieder auf:
Mit der Taste ,.CS" (Clear Screen) wird der
komplette Bildschirminhait der betrcffen-
den gerade angezeigtcn Seite geloscht.
Kommen wir nun zu dcc hesonders komfor-
tablen Memoryfunktion. Durch Betatigen
der Taste ,,MEM" (Memory) schaltet das Sy-
stem auf Speicherbetrieb urn. Der bis dahin
angezeigte Bildschicminhalt wird gelOscht,
und gieichzeitig wird die ccste abgespeicher-
te Scite (P 0 = Page 0) angezeigt. In dieser
reinen Wiedergahelunktion ist keine Pro-
gcamrniecung rnOghch, und die Anzeige der
Seitenzahi (11 0 bis P9) rechts unten aufdem
Bildschirm entfhllt. Mit der Taste PU"
(Page up) wird die nhchstfolgende Seite (bis
zuc Seite 9) und mit ,,PD" (Page down) die
vorhecgehende Seite (his zur Seite 0) abgeru-
fen.
Urn in den Programmiermodus zu kommen,
ist die Taste ,,MEM" ein zweites Mal zu beth-
tigen. In der GcundschriftgrOBe erseheint
jetzt reclits unten aufdem Bildschicm an den
Stellen 179 und 180 die Seitenzahl (P0 bis
P9), und die Texterfassung kann aufjeder
der 10 Seiten in genau gleicher Weise vorge-
nommen werden, wie dies aul3erhalb des
Memo cybetriches bereits ausführlich be-
schcieben wurde. Auch die ZeichenhOhe und
die Zeichenbceite kann far jede Seite indivi-
duell gewahlt wecden.
1st die Progcarnmierung beendet, kann
dureh eine dritte Betatigung der Taste
,.MEM" der Speichecbetcieb verlassen wec-
den, mid es steht eine elfte fceie Seite (die
eingangs heschriehene Grundseite) zur Ver-
fügung, dcccii Bildschicmin halt jedoch nicht
ahspeicherhar ist. Tcotzdem ist these Seite
voll nutzhar. Lediglich ist zu berücksichti-
gen, daB beim Aufrufen des Speichecbetrie-
bes der Inhalt der Grundseite übecschcieben
wird.
Anhand nachfolgenden Beispiels soll die
Nutzung des TTG 7000 veransehaulicht
wecden:

Ducch zweimalige Betatigung der Taste
,,MEM" geht das System in den aktiven
Speicherbetrieb, und cechts unten auf dem
Bildschirrn ecscheint ,,P 0'.

Dec gewünschte Text wird mit den Gcof3-
buchstaben-, Zahlen- und Sondeczeichen-
Tasten ecfaBt. Die Zcichcnhohe und Zei-
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chenbreite kann mit den Tasten ,,D1-1" und
,,DW" vorgegeben werden. Ebenso die
Background funktion ,,BG".

Durch Betätigen der Taste ,,PU" erscheint
auf dem Bildschirm die zweite Seite (P 1).
Auch her erfoigt die Programmierung in
gleicher Weise. Ebenso sind die Seiten P2 bis
P9 zu beschreiben.

Dureh eine dritte Betatigung der Taste
,,MEM' wird der Speicherbetrieb verlassen,
wobei alie gespeicherten informationen auf
den Seiten PO bis P9 erhaiten bleiben. Der
Bildschirrn zeigt jetzt wieder die nicht spei-
cherbare Grundseite.

Auch these Seite kann beschrieben werden
und fur eine Sejie von 11 Seiteneinhiendun-
gen ais Ersteinhiendung genutzt werden.

Zur praktischen Einhlendung in eine Auf-
nahme werden der Wiedergabe- und der
Aufnahrnerecorderan den TTG 7000 ange-
schiossen und der Uberspielvorgang gestar-
tet. Die Information der Grundseite wird
eingeblendet. Wurde hier kein Text erfaBt,
beginnt die Videouberspielung, so, als ware
der TTG 7000 gar nicht zwischengeschaltet.

Durch einmalige Betatigung der Taste
,,MEM" wird der auf der Seite P0 abgespei-
cherte Inhalt eingeblendet.

Zur Anzeige der jeweils nachsten Seite wird
die Taste ,,PU" betatigt. Soil zwischen der
Darstellung der einzelnen Seiten keine
Schrift eingeblendet werden, muB jede zwei-
te Seite unbeschriftet bleiben, die immer
dann anzufahren ist, wenn keine Einblen-
dung irn Speicherbetrieb erwunscht wird.

1st die Uberspielung beendet, wird die Taste
,,MEM" ein zweites und drittes Mal betätigt,
urn wieder in die Grundfunktion zu gelan-
gen (erste Betatigung: Speicherwiedergabe-
betrieb, zweite Betatigung: Speicher-Pro-
gram in dritte Betatigung: Grund-
funktion, d. h. Verlassen des Speicherbetrie-
bes).

Kommen wir abschlieBend nun zur Be-
schreihung der kleinen Unterschiede bei der
Bedienung der I 4-Tasten-Version.

Die Funktion von 9 Tasten ist identisch mit
der vorstehend heschriebenen Version. Le-
diglich fUnf Tasten besitzen andere Aufga-
hen.

Durch Betatigen der Taste ,,L" (Lettern/
Buchstaben) wird die Buchstabcnfunktion
aufgerufen. In gleicher Weise durcb Bethti-
gen der Taste No." (Numbers/Zahlen) die
Zahlfunktion und durch Bethtigcn der Taste
,,SP" (Sonderzeichen) die Sonderzcichen-
funktion.

Je nachdem, weiche diescr drci 'Fasten ge-
drUckt wuide, können die betreffenden Zei-
chen mit den Tasten ,,t" und .1" vor-
warts und rUckwärts durchlaufen werden,
his das gewunschte Zeichen auf dciii Bud-
schirm erscheint.

Zusätzlich ist ansclilieBend mit Hilfe der
Cursortasten ,,-" und ,,-" die nächste
Position anzufahren, wobei gleichzeitig das
auf der soeben verlassenen Position zuletzt
eingeblendete Zeichen abgespeichert wird.

Alle weiteren Bedienungsmerkniale der 14-
Tasten-Version stimmen mit der 56-Tasten-
Version Uberein.

Anschlull einer externen Tastatur
Zur besonders komfortahien Program mie-
rung des ELV-Video-Titeltext-Gencrators
TTG 7000 kann an heide Versionen (14- und
56-Tasten-Version) extern Uber eine DIN-
Buchse eine I BM-XT-Tastatur angeschlos-
sen werden. Die betreffende Buchse hefindet
sich von der Geräteruckseite aus gesehen
ganz links. Es konnen auch AT-Tastaturen
mit entsprechender Umschaltmoglichkeit
auf XT Verwcndung finden. Ebenso Tasta-
turen für IBM-kompatible Rechner. Die In-
itialisierung, d. h. die Unischaltung des TTG
7000 auf externen Tastaturhetrieb geschieht
wie lolgt:

Bci Verwendung einer Original-IBM-Ta-
statur wird diese vor dern Einschalten des
TTG 7000 angeschlossen. Nach Einschalten
der Stromversorgung ist zunächst am TTG
7000 die ZahI ,,1" zu eifassen. Diese Betäti-
gung entfhllt ersatzlos, wenn eine kompati-
ble Tastatur Verwendung findet. Anschlie-
Bend wird weiterverfahren wie bei der fol-
genden Beschreibung des Anschlusses einer
Kompatiblen-Tastatur.

Als erstes wird bier nach dem AnschluB und
dem Finschaltcn an der Kompatiblen-Tasta-
tur die Taste ,,a" hetatigt. Danach wird die
Taste ,,A" am TTG 7000 gedrUckt. Jetzt kann
mit der externen Jastatur gearbeitet werden,
und die interne Tastatur wird ignoriert.

Belegung der externen Tastatur
Der Zeichenvorrat des TTG 7000 wird mit
der ersten Ebene der externen Tastatur dar-
gesteilt. Umschalttasten wie z. B.,, Ctrl",
,,Alt" oder ,,Caps lock" sind nicht aktiv.

Soweit wie mogiich wurden die Funktions-
tasten der externen Tastatur gewablt (z. B. 1,

PU, PD), wenn eine Ubereinstim-
mung mit der entsprecbenden TTG-Funk-
tion vorlag. Folgende Abweichungen beste-
hen:
CS	 liegt auf Taste ESC
BG	 liegt auf Taste F I
MEM Iiegt auf Taste F 2
DH	 liegt auf Taste F 3
DW liegt auf Taste F 4

liegt auf Taste F S
?	 liegt auf Taste F 6
/	 liegt auf Taste F 7

Urn in den internen Tastaturbetrieb zurUck-
zugelangen, ist der TTG 7000 kurz auszu-
schalten.

Schrifteinblendung ohne Video-Eingangs-
signal
G rundshtzlich besteht auch die Moglichkeit,
Texte aufzuzeichnen, ohne sic in Videoüber-
spielungen einzublendcn. Dies ist irnrner
dann der Fall, wenn am Eingang des TTG
7000 kein Video- Eingangssignal anliegt. Der
TTG 7000 schaltet dann automatisch auf in-
terne Synchronisation urn.

Der Urnfang der darstellbaren Zeichen ist
identisch mit dern bei der Einhlendung in
Video-Uberspielungen. Lediglich erschei-
nen jctzt die weil3en Zeichen auf dunkel-
grauem Hintergrund.
Da rnanche Fernseber für den AV-Betrieb
eine 12 V-Schaltspannung benotigen, die
vom Videorecorder bereitgestellt wird, be-
sitzt der YFG 7000 die Moglichkeit, these
Schaltspannung übcr einen auf der RUcksei-
te angeordncten Kippschalter sepa rat zu ge-
nerieren. Damit hesteht die Moglichkcit, bei
alien Fernsehgeratcn, auch ohne AnschluB
cines Videorecorders, Schriften auf grauern
Hintergriind darzustellen.

In Stellung ,,lntern" ist der TTG 7000 zur
Zeichenwiedergabe auf grauem Hinter-
grund und in Steilung ,,Extern" zur Zeichen-
einblendung in laufende Uherspielungen be-
reit.

Bei Fernsehgeratcn, die keine separate AV-
Spannung benotigeri. kann der betreffende
Schalter immer in Stellung ,.Extern" belas-
sen werden.

Nachdeni wir tins ausfhhrlich mit der Bedie-
nung und Funktion des TTG 7000 befaBt
haben, wenden wit uns der Schaltungsbe-
schreibung zu.
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die Information und erzeugt em ,,A' am	 im RAM-IC 13 des Typs 6116 abgespeichert.
Ende der ersten Zeile.	 Fin Uberschreiben kann beliebig oft erfol-

In der cingezeichneten Position des zuerst
bcschrichencn Umschaltcrs arbeitet die
Schaltung mit extcrncr Synchronisation zur
Zeicheneinblendung in laufende VidcoUber-
spielungen, während die entgegengesetzte
Position eingenommen wird, wenn keine
Eingangssignale zur Verfugung stehen und
intern synchronisiert werden muB, urn weil3e
Zeichen auf grauern Hintergrund abzubil-
den.
Herzstück der Schaltung sind zwci Prozes-
soren. Ein spezieller, besondcrs schnellcr Vi-
deoprozessor verwaltet den gesamten Bud-
aufbau. Seine Ausgangssignalc beinhalten
die Zeichen- und die Zcichcnhintcrgrundin-
formationen. Sie wcrdcn mit Hilfe der Fin-
tastschaltung fiber Analogschalter in das
Videosignal eingeblendet und stehen nach
Durchlaufen eines Videoverstarkers am
Ausgang zur Verfugung.
Der Videoprozessor benotigt zur Steuerung
des Bildaufbaus die Horizontal- und Verti-
kal-Synchronimpulse sowie Informationen
uber das darzustellende Bud.

Die Synchronimpulse werden mit der in
Abbildung 2 dargestellten Schaltung unab-
hangig vorn Videosignal erzeugt und sorgen
auch bei fchlender Videoquelle für ein stabi-
les Bud. In diescm Fall ist der obcre Schal-
tungsteil, bcstchend aus den ICs 2 bis 7 irn
Einsatz, der die entsprechenden Synchron-
impulse Ober den Analogschaltcr (IC 8 des
Typs CD 4053) dem Videoprozessor des
Typs MB 88303 (Bud 4) zur VerfQgung stelit
(VSYN/HSYN). Liegt ein Vidco-Eingangs-
signal an, so wird die Synchronisation
automatisch darauf umgeschaltet, und der
untere mit dem IC 1 aufgebaute Schaltungs-
teil ist aktiv. Mit Hilfe der entsprechenden
Komparatoren erfolgt die Synchronirnpuls-
abtrennung und -aufbereitung. Die Ausgä n-
ge von IC I A (Pin I) und IC 1 C (Pin 14)
gebenjetzt ihre Signale auf dcii Analog-Urn-
schalter IC 8, der angesteucrt durch IC 7 B
diese Signale zu semen Ausgangen durch-
schaltct (Pin 14, 15 von IC 8).
Der zwcitc Mikroprozessor (IC 16), bei dem
es sich urn eunen Standardprozessor des
Typs 8039 handelt, ubernimmt die Tastatur-
decodierung, die Steucrung des Videopro-
zessors und die gesamte Speicherverwal-
tung. Der vcrh5ltnisma3ig komplexe Pro-
grammablaufist in dem Prograrnmspeicher-
IC 14 des Typs ELV 8824 abgelegt. Die Spei-
cherung der einzublendenden Zeichen
erfolgt über das RAM des Typs 6116 (IC 13).

Fin Beispiel verdeutlicht den Vorgang einer
Zeichen-Ein/Ausgabe:

Auf der Tastaturwird der Buchstabe ,,A" be-
tatigt. Der Mikroprozessorerkcnnt die Posi-
tion des Zeichens und wartet ab, bis die Taste
losgelassen wird. Anschliel3end wandelt er
den Positionscode urn in den Zeichencode
des Videoprozessors für den Buchstaben

Die Ubergabe an den Videoprozessor erfolgt
in zwei Schritten: Zuerst gibt der Mikropro-
zessor eine Adresse auf den Datenbus, die
der sptiteren Position des Zeichens auf dern
Bildschirm entspricht (z. B. 20 für die Posi-
tion crste Zeile ganz rechts). Dann wird in
Verbindung mit einer Steuerleitung (LDI)
der Zeichencode for ,,A" auf den Datenbus
gegeben. Der Videoprozessor übernimrnt

Die gesamte Bildschirmdarstellung wurd pa-
rallel im externen RAM (IC 13) des Mikro-
prozessors noch einmal erzeugt, so daB zu
jedem Zeitpunkt der genaue Bildaufbau vor-
Iiegt.
Bei dem Videoprozessor handelt es sich urn
einen sehr schnellen Baustein, der in der
Lage ist, entsprechende Videosignale zu ver-
arbeiten, ohne jedoch cine eigene ,,lntelli-
genz" zu besitzen. Zur Ansteuerung ist daher
ein Mikroprozessor erforderlich, der zwar
nicht die schnellen Videosignale verarbeiten
kann, wohl aber dem Videoprozessor über
Digitalinformationen, die entsprechend lang-
samer sem kdnncn, niutteilt, welche Ausga-
beprozeduren zu erfolgen haben.
Die Belegung der Eingabetasten ist aus
Bild 3 ersichtlich, während Bud 4 den kom-
pletten Prozessorteil einschliel3lich der Vi-
dcosignalaufbereitung zeigt.
Der Mikroprozessor IC 16 des Typs 8039
erhält seine Program mablaufinformationen
vom Programmspeicher IC 14 des Typs ELV
8824. Die Ober die Tastatur erfaBten, zur
Eunhiendung vorgesehenen Zeichen, werden

gen.

Die Datenausgabe zum Videoprozessor
IC 11 des Typs MB 88303 erfolgt fiber die
Datenleitungen D 0 his D 7

Der Videoprozessor wiederum steilt seine
Eintastinformationen an Pin 5 und 6 (IC II)
zur Verfügung, die Ober IC 4 D und IC 10 B
auf den elektronischen Schaller IC 9 A ge-
langen. Ober das Gaiter IC 10 C gelangt die
invertierte Schaltinformation auf den elek-
tronischen Schalter IC 9 B. Die Verknüp-
fung dieser beiden Schaltfunktionen ergibt
ein wechselseitiges Schalten, d. h. der Em-
gang des nachfolgenden Videoverstärkers
(Basis von T I) liegt entweder üher IC 9 A
am Videoeingangssignal oder Ober IC 9 B
auf einem Grau- his WeiB-Pegel, der mit
dem Intensitbts-Eunstellpoti R 41 vorge-
wählt werden kann (Helligkeit der Schrift-
zeichen). Im Videoverstärker, bestehend aus
T I his T 4 mit Zusatzbeschaltung erfolgt
eine Signalaufbereitung und -pufferung.
Ober C 16, R 32 erfolgt die Auskopplung,
und das Signal steht am Videoausgang BU 2
zur Verfügung.
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Zum Nachbau
Je nachdem, für weiche der beiden Vcrsio-
nen (14- oder 56-Tasten-Ausl'ülirung) man
sieh entschieden hat, erfolgt der Aufbau
unter Verwendung der einseitigen Frontpla-
tine far die 14-Tasten-Version oder der dop-
pelseitig durchkontaktierten Platine für die
56-Tasten-Version. Die Basisplatine ist in
beiden Fallen die gleiche. Bei der Be-
stückung bestehi hier nur ein Unterschied:
HE die 14-Tasten-Version wird die BrUcke
BR 2 angelotet und BR I entfhllt ersatzlos,
whhrend hei der 56-Thsten-Version die
Brücke BR I einzuldten ist und BR 2 entftillt.
Keinesfalls dürfen beide Brücken eingesetzt
werden, da dies zu einem direkten Kurz-
schlull der Vorsorgungsspannung führt.

Die Bestückung der Platinen erfolgt in ge-
wohnter Weise anhand der Bestückungspla-
ne. Zuerst werden die niedrigen und an-
schlief3end die hoheren Bauelemente auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verldtet. Etwas Praxis im Aufbau elektroni-
scher Schallungen vorausgesetzt, sind these
Arbeiten in Ca. vier Sturiden erledigt. Nicht
zuletzt aufgrund des übersichtlieh gestalte-
ten Layouts sowie unter Verwendung von
Print-Buchsen, die cine unnotige Verdrah-
tung vermeiden, ist ein zügiges und ange-
nchmes Arbeiten bei einer hohen Erfolgssi-
cherheit mog!ich.

Die heiden Einstellpotentiometer R 41 (in-
tensitht - ganz links angcordnet) Lind R 25
(Kontrast/Verstärkung - rechts daneben
angeordnct) werden von der Frontplatincn-
rückseitc (Leiterhahnseitc) durch die ent-
sprechenden Bohrungen gesteckt und auf
der Bestückungsseite verschrauht. Die drei
Anschlüsse von R 41 werden mit den Plati-
nenanschluiipunkten ST 1, 2, 3 auf der Ba-
sisplatine verbunden. Von R 25 wird der
Mittelabgriff mit demjenigen der beiden äu-
Beren Anschlüsse verbunden, der vom Schlei-
fer erreicht wird, wcnn dieser his zum An-
schlag enigegen dem Uhrzeigersinn gedreht
wird. AnschlieBend erfolgt die Verbindung
des Mittelahgriffs von R 25 mit dem I'lati-
nenanschluBpunkt ST 4, wiihrend der noch
freie Bul3ere AnschluB an ST 5 gelegt wird.
Ergibt sich bei R 41 sowie R 25 eine falsche
Drehriehtung, so sind bei R 41 die 5ul3eren
Anschlüsse zu vertauschen und bei R 25 ist
die Verhindung des Mittelschleifers zum äu-
Beren AnschluB zu wechseln. Fine Vertau-
schung heschädigt die Sehaltung nicht.

Der auf der Rückseite angeordnete Ipolige
Umschalter wird ehenfalls Ober flexible iso-
lierte Leitungen mit den entsprcchenden
Plat inenanschlufipunkten verbunden.

Nachdem die Frontplatine und die Basispla-
tine fertiggestellt und nochmals sorgfaltig
überprüft wurden, kann die Frontplatinc im
reehten Winkel an die Basisplatine gelotet
werden. Die Unterkante der Frontplatine
steht hierbei ea. 1,5 mm unterhalb der Plati-
nenunterseite der Basisplatine hervor. Mit
einem feinen Lötkolben werden die einzel-
nen Leiterbahnen von Basis- und Frontpla-
tine mitcinander verlotet. Es dürfen sich
keine Lötzinnhrücken zwisehen den einzel-
nen Leiterbahnen bilden.

Als nhchstes wird die rote, durchsichtige
Frontplatte über die Potis und Taster der
Frontplatine gesetzt, um gleichzeitig mit den
Platinen sowie der Rückwand in die entspre-
chenden Nuten der Gehäuseunterhalbschale
geführt zu werden.

Die vorher von der 3,5 mm-Klinkenbuchse
zur Versorgungsspannugszuführung abgc-
sch raubte Befestigu ngsmutter wird jetzt von
der Gehhuserückseite aus Ober den Gewin-
dehals dieser Buchse gesetzt und festge-
schraubt.
Die beiden Achsen der Einsteliregler sind so
weit zu kürzen, daB sic Ca. 10 mm aus der
Frontplatte hervorstehen, um dann die
Spannzangendrehknopfe aufzusetzen.

Nach der am Schlul3 dieses Artikels be-
schriehenen lnbetriebnahme wird die Ge-
htiuseoberhalbschalc aufgeset7t und von der
Gehauseunterseite mit zwci Knippingschrau-
ben festgesetzt. Nun steht dem Einsatz dieses
interessanten Video-Zusatzgerdtes nichts
rnehr inn \Vege.

Inbetriebnahme und Einstellung
Unniittelbar nach dem Anlegen einer unsta-
bilisierten 12 V-Gleichspannung mit einer
Belastharkeit von mindestens 500 ILIA wer-
den die verschiedcncn Betriehsspannungen
überprüft. Hiei:zu wird zunächst ein Span-
11ungsmc6gcra t mit seinem negativen Em-
gang (Masseanschl uB) mit der Schaltungs-
masse des TTG 7000 verbunden (Kühlkör-
per des Festspannungsrcglers IC 18). Mit
dem positiven MeBspannungseingang (Mdl-
bereich: 20 V) werden folgende MeBpunkte
abgctastet:

1. Pin ides IC 18: +11 V his	 +15 V

2. Pin 3 des IC 18: +4,75 V his +5,25 V
3. Pin 22 des IC II: +4,75 V his +5,25 V
4. Pin 26 des IC 16: +4,75 V his +5,25 V
5. Kollektor von T 4: Gleiche Spannung wie

unter Punkt I
6. Verbindungspunkt R 16, R 40: 3,8 V his

4,3 V

Wer noch ein übriges tun mochte, kann zu-
shtzlich die Stromaufnahme überprüfen, die
zwischen 250 mA und 350 mA liegen sollte
(ohne externe Tastatur).

Sind nile Uberprüfungen soweit zur Zufrie-
denheit ausgefallen, wird zunhchst der Vi-
deo-Ausgang mit dem Video-Eingang eines
Farbfernsehgerates verbunden sowic am
Eingang des TTG 7000 ein Videorecorder
angeschlossen.

Alle Trimmer (R 16, R 23, R 37) sowie die
beiden Potis R 25 und R 41 werden ungefahr
in Mittelstellung gebracht.

Mit R 37 wird die Breite der Ausgabezeilen
eingestellt, wozu in der Grundschrift (klein-
ste ZcichengroBe) eine Zelle voll beschriebcri
wird

'
um sicherzustellen, dalI keine Buch-

staben aus dem rechten Bildrand herauslau-
fen.

R 16 client zur Voreinstellung des Schwarz-
wertes der Zeichen. Diese Einsteilung wird
so gewahlt, dalI beim Linksanschlag von
R 41 die Zeichen -ran erscheinen rind beim
Rechtsanschlag weiB. Wird die Graustufe
mit R 16 zu dunkel cingesteilt, macht sich
dies dadurch hemcrkbar, dalI beim Anwah-
len der Background-Funktion (BG) die Zei-
len ,,ausrelllen". In diesem Fall ist R 16 in
Richtung etwas hellerer Zeichenausgabe zu
verdrehen. Mit R 41 mull anschiiellend die
Zeichenintensitllt von weill his mittelgrau
veranderhar scm. Dies gilt allerdings nur für
die Einblendung in laufende Videoüberspie-
lungen. Ohne Video-Emgangssignal läBt
sich die Zeichenintensitllt mit R 41 von hell-
grau his weill einstellen.

Der Trimmer R 23 dient zur Anpassung der
Konturenschhrfe und ist den individuellen
Gegebenheiten entsprechend einzustelien.

Die Filterspule L I erfordert keinen Ab-
gleich. Der Ferritkern befindet sich unge-
fähr in der Mittelstellung.

Damit ist die Inbetriebnahme rind Einstel-
lung des TTG 7000 bereits abgeschlossen.
Die Endmontage kann erfolgen und das
Gerät seiner Bestimmung zugeführt werden.

Cl) 4068 ..,,,.,,,,..,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 	 3
CD 4520 .,.,,.,..,,,.,.,,,,,,,.,,,,,,.,,.,	 IC 7
74 I.S 00 .,...,,,.,,,,,.,,,,,,,,,,,,...,., 	 IC 17
74 CS 02 ,,...,..,,,...,..,,,..,.,,.,,,,.. 	 IC II)
74 11 C' 4066 .,............,......,..,.,...,	 IC 9
741,5373 ,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.	 IC' IS
74 1,9 374 ,...,..,.,.,,,..,,....,...,...,, 	 IC 02
l'i.V 0824 ,,.....,.,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 14
6106	 .,.,...,..,.,,..,..,,,.,..,.,,.,,,,,	 IC I')
7005	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 10
8039	 ,..,...,,,,....,..,,.,..,..,,.,..,..	 IC 16
MR 001303	 ,,,.,...,.,,.,.,...,,,,,.,,,,..	 IC II
11C327	 ,,.,..,.,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 T3
BC 337	 ...,,,,,.,..,,,.,,.,,,,,,.,.,,,,,,,. T4
13C540,.,.,,,..,...,.,.,,.,..,.,.,.,,..,,,,	 T2
BC558	 ..,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 TI
1N4001	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,. 021
ZI'D 12 .,......,..,,,...,....,,.,,.,,,,,. 1) 2))
I N 414	 .1) 1-0 6,0 I0.D 9,1)22,023
LEI). 3 rum, rot	 ...........................D 17

Sonstiges
4 MI It Qu.tr,	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,., Q I

IC ' I	 9,21 MOlt Quart ,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,., (32
IC 4	 DIN-AV'Iiuehscn ,,,,,.,,,,,,,..,,,,,, Bu I. On 2
IC ' 5	 DIN'llucIre,SpoIig ,,..,.,,,..,,,.,,..,.,.. Bu 3
IC 2	 10 1,11 Spule	 ...............................	 I. I
IC ' 6	 51 pH Spuk	 .....,.,.,,....,,.,......,..,..	 I. 2
IC' 6	 I U-Ktt)tlkOrpor SR 13

Stück/iste: TTG 7000

Widerstà'nde
5,6 11/4 W	 ................................ 19 43

511	 ................................ 1) 29,19 30
47)1	 ................................. 193,1927
(rOIl	 ..................................... 1932
75 0	 ..................................... II IS
470 fl	 ................................R 4. 19 30
60011	 ..................................... 192

kIi . 190,199-19 11.1924.1126.19 34, R 35, R 42
1.2611	 .............................. R40,R47
I,Okil	 ................................... RIO
2,2 kI) ................R 6, R 7,19 IN, R2I, R 46
2.7k11	 ................................... 1931
3.3 01	 ................................... 19 22
3.9 kI t.	 ...................................	 19 28
4.761)	 .................................... RI
0.2 Cli	 ................................... 19 39
II) 611	 .................................... 19 13
12611	 ..................................... 195
47611	 .................................... 1933
1(11) 611 ...................R 17, 10 211, II 36, 19 44
121) 611	 ................................... 19 19
47)) Ci)	 ................................... 19 14
56)) 611	 ................................... 1945
III no .................................... 19 	 12

50)) 11, 'Ir	 mar, uttOnd	 ....................19 lO
I Cli, Ilimuat, Iiepam) ...................... 19 37
III Cl), flmtuter, Itegend ..................... 19 23
2.2 611, Pon. 4 tum'Achue ...................1925
4,7 (II, Pot, 4 ntttt-Ach,c ....................9 41

Kondensatoren
4,7 )I ..................................... C IS
18 pi 	 .............. ......... C6,C7,CI7,CIo
000 pF	 ................................... C 13
ISOpF.	....................................	 C!
278 pI'.	.................... ...............	 C 22
47°P1' .............. .................... ..CO
IOttF	 .......... . .................... C20,C2I
220 n .................................... CS
I 1aF/I6 V .................(9, C 02, C 24-C 30
4.7 9F/I6 v ............................... C 00
I0F716 V ............. C 2-C' 4, C II, C 19. C 31
470pF/l6 V .................... C 04, C 06. C 23

Haibleiter
LM 339
Cl) 41)11
('1)4011
CI) 4(14(1
CD 41)53
CD 4060
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Ansicht der liasisplatine des Video- Titeltext-Generators TTG 7000 (Origi,,alab,nessungen: 245 jam x 125 mm)
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Ansicht der Frontplatine der 56- Taste,,- Version des Video- Titeltext- Generators TTG 7000 (Originalabinessungen: 245 mm x 64 nun)

odcoo• tcoo a
A,,sicl,t tier Fro,iVp/atine der /4- Taste,,- Version des Video- Tie/text- Generators TTG 7000 (Originalah,ness,,,,ge,,: 245 in,,, x 64 ,,,,,
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